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Unsere Modellbahn-Epochen werden im-
mer kürzer, je besser wir uns an sie erin-
nern können. Satte 85 Jahre werden der

Epoche I zugeteilt, da sich bei der Erstellung der
NEM-Norm kaum ein Modellbahner an diese
Zeit der rasanten technischen Entwicklung bei
den Länderbahnen erinnern konnte. Die Epo-
che II umfasst nur noch 30 Jahre, lässt sich aber
durch die beiden Weltkriege gut eingrenzen und
gilt als Blütezeit der Eisenbahn mit zahlreichen
innovativen Entwicklungen. Die Epoche III – von
Ende der 1940er- bis Ende der 1960er-Jahre – war
lange Zeit für die Modellbahner die spannendste
Ära, da die aufstrebende Bundesbahn und die
Reichsbahn in der DDR zahlreiche neue Fahr-
zeuge beschafften und abwechslungsreichen 
Personen- wie Güterverkehr über das ganze 
Land anboten. Als DB und DR ihr Nummernsys-
tem auf EDV umstellten, begann die Epoche IV, 
in der sich zunächst am Betriebsgeschehen
nichts änderte und an welche die heute 50-Jähri-
gen die besten Erinnerungen haben. Daher ist

der Zeitraum um 1970 als Anlagenmotiv beliebt –
auch, weil sich Fahrzeuge der Epochen III und IV
authentisch kombinieren lassen. 

1990 setzte die Epoche V ein, die gerade einmal
15 Jahre dauerte und dann von der Epoche VI ab-

gelöst wurde. In dieser Zeit entstanden  neue
Triebfahrzeuge und Wagen, deren Formen immer
moderner und deren Äußeres dank der wachsen-
den Privatbahn-Landschaft immer bunter
wurde – bis hin zu  Werbebedruckungen und 
Retro-Lackierungen. Und vielerorts kehrte die
Bahn verstärkt in die Fläche zurück.

Das alles sind Anreize, diese Epoche im Modell
zu gestalten. Doch bislang führt sie dort  ein
Schattendasein – trotz guter  Voraussetzungen.
Schaut man sich die H0- und N-Kataloge an, fehlt
kaum ein Triebfahrzeug der Epochen V/VI. Von
vielen Museumsloks gibt es ansprechende Nach-
bildungen; eine 01 könnte am Bahnsteig durch-
aus neben einem VT 98 stehen, ein ICE neben der
E 94 eines privaten EVU. Moderne Gebäude und
Zubehör sind für DB-AG-Motive leicht erhältlich. 

In em 4/17 fragten wir, wo die dazu passenden
modernen Modellbahnanlagen zu finden sind.
Die Antworten waren eher zurückhaltend. 

Wir aber möchten Ihnen diese modernen Epo-
chen ans Herz legen. Nicht nur wegen der großen
Auswahl an Fahrzeugen, sondern auch wegen
des betrieblichen Potenzials. Das abwechslungs-
reiche Nebeneinander der Züge macht den digi-
talen Anlagenbetrieb bei den „Modernen“ so
spannend wie in der Epo-
che III. Und der Nachwuchs,
der die „echte“ Bahn ja 
gar nicht anders erlebt hat,
dürfte  begeistert sein.  

Modellbahn: Im Gespräch

Mehr Mut
zu den Epochen V und VI

Auch die Epochen V und
VI bieten die Möglichkeit
eines abwechslungs -
reichen Anlagenbetriebs

Martin Menke, 
Redakteur Modellbahn

ICE, IR und ein 614 in „Alt-Orange“:
Buntes Nebeneinander prägt die 

Epoche V, wie hier auf der Anlage von
Modellbahnprofi Klaus Zurawski

m
m
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Im Fokus
12 Euphorie und Ernüchterung

Die Neigetechnikzüge der DB- bzw. DB-AG-
Baureihen 610, 611 und 612 sollten den Nah-
verkehr revolutionieren. Technische Pro-
bleme brachten die Fahrzeuge in Verruf.
Eingesetzt werden sie aber noch heute

23 Kurvenschnell auch im Modell
Fast zeitgleich zu den Vorbildfahrzeugen ka-
men auch entsprechende Fahrzeug-Modelle
auf den Markt, die sich auf die Seite neigen
können. Eine komplette Übersicht der Nach-
bildungen und der erhältlichen Varianten

Eisenbahn
6 Schlussakkord im 

Zwei-Zylinder-Takt
Im September 1977 verabschiedeten sich die
letzten Schnellzug-Dampfloks der Baureihen
01 und 015 der DR aus dem schweren Schnell-
zugdienst auf der „Rennbahn“ Berlin – Dres-
den. Wir erinnern an die eindrucksvollen Leis-
tungen von Männern und Maschinen

12–25

26 Entlang der Schiene
Aktuelle Meldungen vom Eisenbahngesche-
hen in Deutschland, Europa und weltweit

40 Eine Hürde namens Spessart
Wenn im Juni 2017 die Umfahrung der
 Rampenstrecke Laufach – Heigenbrücken 
in Betrieb geht, endet eine Epoche im
 Spessart: Steil, kurvig, oft nur mit Schiebe-
hilfe zu überwinden, war die Spessart-
rampe als schwieriges Terrain für Lokführer
berüchtigt 

48 Die drei vom Königssee
Es war nur ein Trio, geboren aus der 
Not, weil die Bundesbahn 1949/50 
dringend neue Fahrzeuge für die Königs -
seebahn brauchte. Dafür modifizierte 
sie drei ET 85 – es entstand der ET 90, 
eine interessante Variante in Vorbild 
und Modell 

50 Schmalspur-Idyllen im Wattenmeer
Bis in die Gegenwart existieren auf den ost-
friesischen Inseln Borkum, Langeoog und

Wangerooge Inselbahnen. Unser aktueller
Überblick porträtiert Betrieb und Fahrzeug-
park dieser spannenden Schmalspurbahnen
in Norddeutschland

56 U-Bahn in den Taunus
Vor 30 Jahren lösten VT 2E die alten Esslin-
ger Triebwagen auf der Frankfurt-König-
steiner-Eisenbahn ab. Heute sind sie noch
auf weiteren Strecken nördlich von Frank-
furt unterwegs. Doch der nächste Epoche-
wechsel kündigt sich leise an

Modellbahn
58 Tierische Zeiten bei der Eisenbahn

Viehtransporte gehörten während den Epo-
chen I bis V zum Alltagsbild der Eisenbahn.
Was bei der Umsetzung dieses Motivs auf
der Anlage zu berücksichtigen ist, zeigt
unser ausführlicher Themenschwerpunkt

66 Neu im Schaufenster
Kurzmeldungen zu neuen Fahrzeugen, inno-
vativer Technik und attraktivem Zubehör

Inhalt

4

Im Fokus: 
Pendolino-Baureihen
610, 611 und 612
■ Seite 12: Entwicklung, Technik, Einsatz
■ Seite 19: Zeichnungen zum Ausklappen
■ Seite 23: Alle Modellvarianten
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In Laufach ist 194 584 im Jahr 1982 als
Schiebelok eingeteilt, als 103 243 mit

einem IC Richtung Spessart vorbei zieht

Service
98 Leserbriefe

101 Termine/TV-Tipps
102 Buch & Film
104 Kleine Bahn-Börse
104 Fachgeschäfte
109 Veranstaltungen
118 Vorschau/Impressum
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74 Polnischer Grenzverkehr
Porträt einer H0-Modulgruppe mit recht
neutraler Landschaft für den universellen
Einsatz über diverse Epochen hinweg

76 Knatternd über den Fabrikhof
Die Firma Auhagen hat zahlreiche Kleinkraft-
fahrzeuge in ihrem H0-Sortiment, die jedes
Werkareal mit Leben erfüllen

78 Güterumschlag am Kai
Eigenbau-Vorschlag für einen schienenge-
bundenen, motorisch angetriebenen Hafen-
kran mit voller Funktionstüchtigkeit

82 Der lange Weg zur Neuverkabelung
Wenn die Entscheidung gefallen ist, eine
Modellbahnanlage auf Digitalbetrieb umzu-
rüsten, sollte alles neu verkabelt werden

84 Decoder auf dem Prüfstand
Decoder-Testgeräte nutzten Decoder-Her-
stellern in der Endkontrolle. Daraus abgelei-
tet wurden bei ESU, Massoth und Zimo Prüf-
platinen für den Hausgebrauch

88 Diesel-Power in Ozeanblau/Beige
Verglichen & gemessen: Streckendieselloko-
motiven der DB-Baureihe 215 als H0-Mo-
delle von ESU und Fleischmann im Test

94 Es grünt so grün ...
Beim Bau der H0-Anlage „Rheinbad“ wurde
besonders auf die Begrünung und das Anle-
gen von Seen und Bächen Wert gelegt

100 Der 60. BDEF Verbandstag naht
Vom 24. bis 28. Mai gibt es für Eisenbahn- 
und Modellbahn-Freunde ein speziellen Pro-
gramm rund um die Delegiertenkonferenz

110 Schiebedienst im Maßstab 1:87
Die Spessartrampe Laufach – Heigenbrü-
cken gehört zu den Hausstrecken der Eisen-
bahnfreunde aus Schöllkrippen; sie haben 
alles akribisch  in H0 nachgebaut 

116 Schnellzuglok aus dem Baukasten
Wenn aus einem Metallbaukasten eine be-
deutsame Dampflok entsteht und im Mu-
seum landet, ist das eine Geschichte wert

Inhalt
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88–93

Viehverladung, wie hier
in TT, ist ein attraktives
Thema für jede Anlage
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Eisenbahn: Geschichte

6

Vor 40 Jahren: 01-Abschied Dresden – Berlin

im Zwei-Zylinder-Takt
Schlussakkord 

Im September 1977 endete der Einsatz von Dampfloks
der Baureihe 01 vor hochwertigen und internationalen
Reisezügen auf der Rennbahn von Dresden nach Berlin:
Eine der letzten Dampf-Bastionen war damit gefallen

Mit einem Schnellzug nach Dresden
am Haken nähert sich die Dresdner
01 2204 im September 1977 dem
Zentralflughafen Schönefeld
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Technisch-betriebliche Gründe machten Ost-
Berlin, die Hauptstadt der DDR, in den 70er-
Jahren zum Dampflokparadies. Pro Tag wur-

den 30 bis 40 hochrangige Reisezüge mit
Reichsbahnmaschinen bespannt, diese stammten
aus den unterschiedlichsten Bahnbetriebswerken.
Der Fahrdraht hatte die Stadt noch nicht erreicht,
die Großdieselloks eigener Produktion der Bau-
reihe 118 (V 180) konnten leistungsmäßig den
Dampfloks nicht das Wasser reichen, und die rus-
sischen Importloks der Baureihe 132 befanden sich
noch in der Auslieferung und wurden anderweitig
dringend benötigt. Die zwar starken, aber langsa-
men 120 (V 200) schließlich verfügten über kei-
nerlei Zugheizeinrichtung und waren reine Güter-
zugloks.

Dampflok-Vielfalt
Die Typenvielfalt in Berlin – für den westdeut-
schen Eisenbahnfreund im Vergleich zur sonsti-
gen DDR mittels Tagesvisum und reduziertem
Zwangsumtausch relativ einfach und kurzfristig
erreichbar – war beeindruckend: Wittenberger
01.5 kamen noch aus Richtung Hamburg in die
Hauptstadt der DDR. Ebenfalls ölgefeuerte  Stral-
sunder 03.00 fuhren vorrangig in Richtung Ost-
see, kohlegefeuerte 03 gab es noch in Berlin
selbst, hinzu kamen Loks aus Leipzig, Lutherstadt
Wittenberg, Frankfurt (Oder) und Oebisfelde.

Dampf-Aus zwischen Spree und Elbe

7eisenbahn magazin 5/2017

Schnellzugloks in Dresden und Berlin (Stand Mai 1976)

Bw Berlin Ostbahnhof
01 1506, 1511, 1512, 1513, 1514, 1515, 1516
01 2016, 2029, 2065, 2114, 2165

Bw Dresden-Altstadt
01 2050, 2066, 2069, 2118, 2120, 2137,
2204, 2207

Im September 1977 gab es eine
 Abschiedsfahrt mit 01 2204 und 

01 1511 (Aufnahme am alten 
Steinbruch südlich Großenhain

Fahnenschmuck im Bahnhof
 Schöneweide im Mai 1977: 01 2207

mit einem Dresdner Schnellzug
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Nicht zu vergessen die fleißigen 35.10, die in der
Lutherstadt Wittenberg aber schon bald den viel
älteren 03.20 Platz machen mussten. Hinzu ka-
men Güterzugloks der Baureihen 44 und 50.35
mit Ölfeuerung (50.00) sowie 52er in allen mögli-
chen Varianten. Die herausragendsten Leistun-
gen erbrachten aber die 01 und 01.5 der Bahnbe-
triebswerke Dresden-Altstadt und Berlin
Ostbahnhof. Erwähnt sei an dieser Stelle, dass
keineswegs alle Züge bis zum Ostbahnhof, dem
inoffiziellen Hauptbahnhof der Stadt, durchliefen.
Der dichte Verkehr bedingte, dass viele Züge in
Bahnhöfen wie Lichtenberg, Karlshorst, Schöne-
weide oder gar Baumschulenweg endeten – zur
Weiterfahrt in die Innenstadt stand dem Reisen-
den mit der S-Bahn ein leistungsfähiges Verkehrs-
mittel zur Verfügung. Ebenfalls Erwähnung ver-
dienen die zahlreichen Leerreisezüge, die in der
Regel von einer dann rückwärts fahrenden
Dampflok bespannt wurden. Da am Ostbahnhof
kaum Abstellkapazitäten vorhanden waren, wur-
den die Leergarnituren nach Umsetzen der Lok
von dieser in den Betriebsbahnhof Rummelsburg
überführt – und umgekehrt.

Letzte 01-Hochburg
Die Stars unter den Schnellzugloks in Berlin waren
die Lokomotiven der Baureihe 01 mit Altbaukessel.
Sie präsentierten sich noch immer weitgehend im
Ablieferungszustand, von einigen Details wie

neuen Zylindern einmal abgesehen. Im Gegensatz
zu ihren DB-Schwestern behielten sie aber ihre
großen Windleitbleche, wenngleich bei einigen
Maschinen in etwas gekürzter Form. 70 Loks der
Baureihe 01 waren nach dem Zweiten Weltkrieg
bei der DR verblieben, fünf davon wurden mit ir-
reparablen Kriegsschäden schnell ausgemustert.
Von den restlichen 65 Maschinen wurden 35 Exem-
plare rekonstruiert und in Baureihe 01.5 umge-
zeichnet, sodass 30 Loks mit Altbaukessel verblie-
ben. Die Hälfte davon war auch 1975 noch

betriebsfähig und auf die Bahnbetriebswerke Ber-
lin-Ostbahnhof und Dresden-Altstadt verteilt. Wie
hoch die Wertschätzung für die Altbau-01 damals
noch war, zeigt die Tatsache, dass selbst längst ab-
gestellte Loks wieder in Dienst gestellt wurden
wie 01 2114 im Mai 1975 beim Bw Ostbahnhof oder
01 2069, die, vom Denkmalssockel zurückgeholt,
aufgearbeitet wurde und im Juli 1975 in Dresden
wieder in Betrieb ging.

Apropos „Bw Berlin Ostbahnhof“: Dies war so et-
was wie ein Sammelbegriff, denn 1970 waren ver-
schiedene Berliner Bahnbetriebswerke organisa-
torisch vereint worden. Die Dampfloks des Bw
Ostbahnhof wurden im Betriebsteil Lichtenberg
unterhalten und gewartet, mitunter auch in Rum-

melsburg, Karlshorst und Schöneweide – im Bw
Ostbahnhof selbst waren in der Regel nur Diesel-
lokomotiven zu sehen.

Auch die 01.5 mischt mit
Zusammen mit den Altbau-01 aus Dresden und
Berlin mischten auch sieben rekonstruierte
Kohle-01.5 aus Berlin auf der „Rennbahn“ mit –
die Pazifiks beider Bauarten bespannten fast alle
hochwertigen Schnellzüge zwischen diesen bei-
den Städten. Genannt seien hier Namenszüge
wie „Balt-Orient-Expreß“, „Istropolitan“, „Meri-
dian“ oder „Pannonia-Expreß“. Sie alle sowie die
Züge des Städteschnellverkehrs wurden von ei-
ner in den 20er-Jahren konstruierten Schnellzug-
lok gefahren. Für Statistiker ein paar Zugnum-
mern: D 271, 370, 378, 379, 671, 673, 924, 925,
1070, 1076, 1279. 

Und langsam waren diese zudem sehr schweren
Züge auch nicht: So brauchte der „Istro“ im Som-
merfahrplan 1977 für die 166 Kilometer von Dres-
den-Neustadt bis Berlin-Schöneweide ohne Zwi-
schenhalt exakt 100 Minuten – was einer
Durchschnittsgeschwindigkeit von beachtlichen
100 km/h entspricht! Zum Vergleich: Heute
braucht ein EC über die mittlerweile elektrifizierte
Strecke von Dresden-Neustadt bis Berlin-Süd-
kreuz  bei einem Zwischenhalt in Elsterwerda 106
Minuten…

Abschied im September 1977
Der folgende Winterfahrplan brachte den ent-
scheidenden Schnitt: Die „Rennbahn“ Berlin –

Eisenbahn: Geschichte

8

Ost-Berlin bot Mitte der
70er noch viele Dampf-
loks – die ungekrönten
Stars waren die 01

Fast ein Jahr nach dem Plan-Aus: Am 8. April
1979 durfte 01 2065 mit einem Kinder-Son-
derzug noch einmal nach Berlin dampfen
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Dampf-Aus zwischen Spree und Elbe

9eisenbahn magazin 5/2017

01 2118 auf der Dresdner Marienbrücke auf dem
Weg nach Berlin im September 1977. Der Kohlevor-
rat zeigt, was der Heizer noch vor sich hat

Auszug aus dem DR-Kursbuch
 Winter 71/72, auch der Istropolitan
war dampfbespannt

In voller Fahrt war 1976 die Ostbahn-
hofer 01 1514 mit einem Dresdener

Schnellzug bei Altglienicke am Stadt-
rand Ostberlins unterwegs

Nicht alle Dresden-Züge fuhren vom
Ostbahnhof ab: 01 2207 im Mai 1977
in Schöneweide, die Reisenden haben

eine flotte Fahrt vor sich
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Vom Dach der 94 2105 aufgenommen: Die ihrer Schilder
schon beraubte 01 2118 im Bw Dresden-Altstadt

Am 25. September waren im Bw Dresden-Altstadt unter an-
derem zu sehen (von links):  01 2204, 01 2120 und 01 2118

Mit gut 100 km/h donnert der Städteschnellverkehr mit
01 2066 in Radebeul Ost an den Schmalspurloks vorbei
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